
Wissenschaft geht ins Theater
«IN VINO SCIENTIA»: Wissenschaftliche Soirée von Technorama und Casinotheater

Zwei der wichtigen «kulturel-
len Leuchttürme» Winterthurs, 
das Casinotheater und das 
Technorama, spannen zusam-
men: Unter dem Titel «Staunen 
und geniessen» wird die alte 
Tradition der «wissenschaft-
lichen Soirée» wiederbelebt.

kra. - Die Tradition der «wissen-
schaftlichen Soirée» wurde früher 
auch hierzulande rege gepflegt, be-
vor Radio und Fernsehen einer-
seits das Publikum mehr ans eigene 
Heim band und andererseits auch 
Aufgaben der «Volksbildung» über-
nahm. «In Zusammenarbeit mit 
dem Swiss Science Center Tech-
norama gestalten wir einen ge-
nussreichen Abend mit interessan-
ten Einblicken in die Naturphäno-
mene des Alltags. Für einmal wird 
im Wein nicht nach der Wahrheit 
‹veritas› gesucht, sondern nach 
der Wissenschaft ‹scientia›. Wein 
und Weinglas bilden den Ausgangs-
punkt für faszinierende und auch 
amüsante Experimente», schreibt 
das Casinotheater.

Geburtsort solcher Veranstaltun-
gen war die berühmte «Urania» in 
Berlin. «Wissenschaftliche Bildung 
für alle und Vermittlung von Wis-
sen durch diejenigen, die es selbst 
neu gewonnen haben» ist das Er-

folgsrezept der Berliner Urania, das 
bis auf Alexander von Humboldt 
zurückgeht. Mit Wilhelm Foerster, 
Wilhelm Meyer und Werner von 
Siemens fanden sich dann Begrün-
der einer Einrichtung, die seit 1888 

gleichzeitig als wissenschaftliches 
Theater, öffentliche Sternwarte 
und physikalisches Kabinett den 
Begriff «Urania» prägte und viele 
Nachahmungen im In- und Aus-
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Was auf den ersten Blick an die Beleuchtung einer Disco erinnert, ist Qualitätskontrolle von Olivenöl mittels Laserstrahl.
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Monatsgedanken

Politik wohin?
 
Politik bedeu-
tet Führung 
einer Gemein-
schaft oder 
eines Staates 
zum Wohle sei-
ner Bewohnen-
den. Was heute 
unter der Bun-
deskuppel in Bern geschieht, 
scheint diesen Anspruch je län-
ger desto weniger zu erfüllen. 
Was sind die Ursachen und wo 
liegen die Probleme? Statt ein-
ander zuzuhören und gemein-
sam nach Lösungen zu suchen, 
wird agiert, intrigiert und tak-
tiert. Erschwerend kommt 
hinzu, dass das Klima vergiftet 
und die Bereitschaft, sich aus-
einanderzusetzen, klein ist. Die 
gegenseitig Achtung und der 
Respekt nehmen ab. Persönli-
che Interessen und parteipoli-
tische Machtkämpfe bestim-
men den Politalltag. Von einem 
Rat der Weisen,  der vorbild-
lich handelt und Visionen hat, 
ist wenig zu spüren.  
Es ist Zeit uns ernsthaft Gedan-
ken zu machen. Entspricht die 
heutige Praxis den Ansprüchen 
noch? Vermag diese die Prob-
leme, die immer komplexer 
werden, zu lösen? Ist das par-
teipolitische Gerangel, das so 
viel Energie verschlingt, noch 
angemessen? Wo sind die in-
tegren Persönlichkeiten, die 
sich mit Intelligenz und Herz 
engagieren? Welche Kriterien 
müssen PolitikerInnen von 
heute erfüllen, um ihrer Auf-
gabe gewachsen zu sein? 
Zum einen ist wichtig, uns mit 
solchen Fragen zu befassen. 
Zum anderen müssen wir Poli-
tikerinnen und Politiker wäh-
len, denen es nicht um An-
sehen, Macht und Eigeninter-
esse geht, sondern um die Ge-
meinschaft und das Wohl der 
Bevölkerung.

Hanspeter Ruch   
www.hpruch.ch

Christa Kern
präsidiert den 
neuen Lions-
Club Winterthur 
Altstadt. Leute 
von heute auf

Yvonne Beutler
wagte sich 
aufs Glatteis. 
«Gesehen und 
gehört» auf

Banao Nambo
lebt in Seuzach 
− doch seine 
Seele ist in 
Afrika ...

Urs Wernli
im Einsatz als 
OK-Präsident 
am Tablaterlauf. 
Bilderbogen auf
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Bankrott?

Radio Top - Die Winterthurer Pri-
vatschule für Handel und Wirt-
schaft SHW steht kurz vor dem 
Ende. Die Schüler haben am ver-
gangenen Freitag einen Brief er-
halten, in dem über die Geldprob-
leme der Schule informiert wurde. 
Es fehle ein Betrag in sechsstelliger 
Höhe, bestätigt SHW-Geschäftsfüh-
rer Samuel Walch gegenüber Ra-
dio Top. Verantwortlich dafür seien 
verschiedene Gründe: «Unsere Li-
quiditätsprobleme haben sicher 
einerseits mit der Wirtschaftskrise 
zu tun, andererseits haben aber ge-
wisse Kunden eine schlechte Zah-
lungsmoral.» Der Unterricht ist nun 
für drei Wochen unterbrochen. Die 
Verantwortlichen wollen in dieser 
Zeit nach Investoren suchen.

Neuer Film in HD-Qualität über Winterthur
WINTERTHUR TOURISMUS: Neues Film-Portrait der Stadt realisiert 

Eine Prise Leichtigkeit, 
Fröhlichkeit und Lebens-
freude transportiert der 
neue Werbefilm von Winter-
thur Tourismus. Entstanden 
ist das in Full-HD-Qualität 
realisierte Städteportrait 
in Zusammenarbeit mit 
Schweiz Tourismus.

WiZe - Ab sofort steht der Film on-
line zur Verfügung und kann für 
Präsentationen bei Winterthur 
Tourismus bezogen werden. Far-
big, lebendig, glücklich, roman-
tisch und überraschend wird Win-
terthur im neuen Werbefilm prä-
sentiert. Im Zentrum steht das Le-

ben in einer Stadt, die alles bietet 
von Shopping über Kultur bis zu 
Erholung und Spass. Dabei wird 
neben der Altstadt und dem unbe-
schwerten Sommerleben auch das 
einzigartige Zentrum für Fotogra-
fie vor das Objektiv gerückt. Wei-
tere touristische Leuchttürme wie 
das Swiss Science Center Techno-

rama, die Sammlungen von Os-
kar Reinhart, das Casinotheater 
wie auch das soeben wieder-
eröffnete Kunstmuseum Win-
terthur sollen dem Betrach-
tenden einen lebendigen und 
zeitgemässen Eindruck von 
Winterthur bieten. Als archi-
tektonische Zeugen präsen-

tieren sich das Stadthaus und die 
Stadtkirche und verhelfen so zur 
Wiedererkennbarkeit Winterthurs. 
Mittels einer Velotour zum Schloss 
Kyburg stellt sich die Region Win-
terthur vor und steht stellvertre-
tend für romantische Naturerleb-
nisse.
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